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Kapitel 1

Problemstellung und Zielsetzung

A. Problemstellung

„Zehntausenden Rentnern droht 2017 Steuerpflicht“1

Im April 2016 waren diese und ähnliche Schlagzeilen2 in vielen deutschen Ta-
geszeitungen zu lesen. Berichtet wurde über rund 160 000 Rentner, die aufgrund 
damaliger Rentenerhöhungen den Grundfreibetrag nach § 32a Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 
EStG in Zukunft übersteigen werden.3 Aufgrund von Rentenerhöhungen durch die 
Rentenwertbestimmungsverordnungen der vergangenen Jahre4 können Rentner5, 
deren zu versteuerndes Einkommen bislang unter dem Grundfreibetrag lag, zumin-
dest zum Teil mit ihrer Rente der Einkommensteuerpflicht unterliegen. Das Bun-
desministerium für Arbeit und Soziales nimmt an, dass die Renten der gesetzlichen 
Rentenversicherung bis zum Jahr 2030 um insgesamt rund 35 % weiter ansteigen 
werden, d. h. im Durchschnitt um 2,1 % pro Jahr.6

Aber nicht nur die Rentenerhöhungen tragen dazu bei, dass in Zukunft mehr 
Renten steuerpflichtig werden. Seit 2005 steigt der der Besteuerung unterliegende 
Anteil der Renten nach der gesetzlichen Konzeption in § 22 Nr. 1 Satz 3 Buchst. a 
Doppelbuchst. aa EStG, der die Überführung in eine nachgelagerte Besteuerung 

 1 Schlagzeile der Zeitung „Die Welt“ v. 25.4.2016, zu finden unter https://www.welt.de/
finanzen/article154705062/Zehntausenden-Rentnern-droht-2017-Steuerpflicht.html, zuletzt ab-
gerufen am 2.10.2017.
 2 So auch „Spiegel Online“ v. 25.4.2016, zu finden unter http://www.spiegel.de/wirtschaft/
service/nach-rentenerhoehung-160-000-rentner-werden-steuerpflichtig-a-1089039.html; „Focus“  
v. 25.4.2016, zu finden unter https://www.focus.de/finanzen/altersvorsorge/altersvorsorge-160- 
000-ruhestaendler-muessen-ab-2017-steuern-zahlen_id_5464713.html; „Zeit Online“ v. 25.4. 
2016, zu finden unter http://www.zeit.de/news/2016-04/25/rente-rentenerhoehung-beschert-
vielen-rentnern-steuerpflicht-25070007, alle zuletzt abgerufen am 21.4.2018.
 3 Dies ergibt sich u. a. aus der Anfrage Nr. 275 des finanzpolitischen Sprechers der Fraktion 
„die Linke“ im März 2016 an die Bundesregierung, Aktenzeichen IV A 6 – Vw 7204/16/10001.
 4 Verordnung zur Bestimmung der Rentenwerte in der gesetzlichen Rentenversicherung 
und in der Alterssicherung der Landwirte zum 1. Juli 2016 (Rentenwertbestimmungsverord-
nung 2016 – RWBestV 2016) v. 20.6.2016, BGBl. I 2016, 1360; zum 1. Juli 2017 (Rentenwert-
bestimmungsverordnung 2017 – RWBestV 2017) v. 8.6.2017, BGBl. I 2017, 1522; zum 1. Juli 
2018 Rentenwertbestimmungsverordnung 2018 – RWBestV 2018) v. 12.6.2018, BGBl. I 2018,  
838.
 5 Die Begriffe „Rentner“ und „Rentenbezieher“ werden im Rahmen dieser Arbeit synonym 
verwendet.
 6 Rentenversicherungsbericht der Bundesregierung 2016, S. 12.
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regelt, immer weiter an. Die Zahl der Rentner, die mit ihrem zu versteuernden Ein-
kommen im Bereich über dem Grundfreibetrag liegen, wird sich daher zwangsläufig 
in den nächsten Jahren und Jahrzehnten stark erhöhen. Diese Entwicklung zeichnet 
sich bereits ab: Im Jahr 2005 lag die höchste Jahresrente, die noch steuerunbelastet 
blieb, soweit keine anderen steuerpflichtigen Einkünfte vorlagen, bei 17 892 Euro, 
im Jahr 2016 verblieben nur noch 14 099 Euro steuerfrei.7 Von den im Jahr 2004 
14,2 Mio. Steuerpflichtigen mit Renteneinkünften waren nach Inkrafttreten des 
Alterseinkünftegesetzes8 nur 3,3 Mio. steuerbelastet.9 Nach Auskunft des Statisti-
schen Bundesamtes waren es im Jahr 2012 bereits 4,1 Mio. Rentner.10 Dies bestä-
tigt die Annahme, dass in Zukunft immer mehr Rentenempfänger steuerpflichtig 
sein werden.

Dabei stellt nicht nur generell die Pflicht zur Steuerzahlung ein „Übel“ für die 
Rentner dar. Hinzu tritt, dass mit der Steuerpflichtigkeit der Einkünfte die Pflicht 
zur Abgabe einer Steuererklärung gemäß § 149 Abs. 1 Satz 1 AO i. V. m. § 25 Abs. 3 
Satz 1 EStG, § 56 EStDV einhergeht. Und da nicht jeder Rentner in der Lage ist, 
seine Steuererklärung selbst anzufertigen, werden häufig Kosten für einen Steuer-
berater anfallen.11

Eine Lösung dieses Problems könnte  – wie in der öffentlichen Diskussion 
auch von Paul Kirchhof gefordert12 – die Einführung einer Abzugsteuer für Ren-
ten darstellen. Die im Jahr 2003 von der Bundesregierung eingesetzte Sachver-
ständigenkommission zur Neuordnung der Besteuerung der Alterseinkünfte (sog. 
Rürup-Kommission) ging in ihrem Gutachten auf diese Möglichkeit nicht ein. Vor-
geschlagen wurden lediglich die Einführung eines Rentenbezugsmitteilungsverfah-
rens und statt der direkten Weiterleitung an die Finanzämter die Zwischenschaltung 
einer zentralen Stelle.13 Der Deutsche Bundestag hat im anschließenden Gesetz-
gebungsverfahren zwar über eine Abzugsteuer beraten; ein konkreter Entwurf 
wurde jedoch nicht erarbeitet. Insbesondere der Finanzausschuss des Bundestages 
hat sich mit der Frage befasst, ob ein Quellenabzugsverfahren für Leibrenten dem 

 7 http://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Standardartikel/Themen/Steuern/
Weitere_Steuerthemen/Altersvorsorge/2016-01-15-Rentenbesteuerung-Eine-Frage-der-Gerechtig 
keit-Anlage-Uebersicht-zur-Rentenbesteuerung-2016.pdf;jsessionid=CE8BFE1C1F664F4781
57AF31F9A32D01? __blob=publicationFile&v=4, zuletzt abgerufen am 12.3.2017.
 8 Gesetz zur Neuordnung der einkommensteuerrechtlichen Behandlung von Altersvorsorge-
aufwendungen und Altersbezügen v. 5.7.2004, BGBl. I 2004, 1427.
 9 BR-Drs. 2/04 v. 2.1.2004, S. 72.
 10 Statistisches Bundesamt, Vorläufige Lohn- und Einkommensteuerstatistik 2012, Stand: 
September 2016.
 11 Berichten des Finanzamts Herne-Ost sowie des Rechnungshofes Baden-Württemberg zu-
folge tun sich insbesondere Rentner mit den ihnen obliegenden, steuerlichen Pflichten schwer, 
vgl. hierzu Stellungnahme des Finanzamts Herne-Ost, S. 3, zu finden unter http://webarchiv.
bundestag.de/archive/2005/1205/ausschuesse/archiv15/a07/protokolle/Anhoerungsprotokolle/ 
Stellungnahmen/index.html; Rechnungshof Baden-Württemberg, Denkschrift 2014, S. 144 ff. 
sowie die Ausführungen unten sub Kap. 5 A. II. 2.
 12 Handelsblatt v. 21.3.2017, S. 11.
 13 BMF-Schriftenreihe Bd. 74, S. 68.
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Rentenbezugsmitteilungsverfahren vorzuziehen ist. Als Ergebnis wurde festgehal-
ten, dass die Einführung einer Abzugsteuer für Renten erst dann zweckmäßig sein 
könnte, wenn ein deutlich höherer Anteil der Rentner steuerbelastet ist.14 Die Bun-
desregierung wurde gleichzeitig aufgefordert, bis zum 30. Juni 2008 einen Bericht 
und bis zum 31. Dezember 2009 einen Gesetzentwurf zur Einführung eines Steuer-
abzugsverfahrens für Leibrenten vorzulegen. Eine derartige, vom Finanzausschuss 
geforderte Prüfung der gesetzgeberischen Gestaltungsmöglichkeiten ist bislang aus 
ungeklärten Gründen unterblieben.15 Dabei ist, wie sich an den oben erwähnten 
Zeitungsberichten erkennen lässt, dieses Thema von größerer Aktualität denn je.

Obgleich zum Zeitpunkt der Befassung des Finanzausschusses mit der Thematik 
im Jahr 2004 noch keine Notwendigkeit gesehen wurde, sich über die Umgestaltung 
der Steuererhebungsform Gedanken zu machen, ist mittlerweile die Zeit jedoch so 
weit fortgeschritten, dass der vorliegende Stillstand Anlass zur Besorgnis geben 
muss. Den bereits erwähnten Zeitungsberichten zufolge soll im Jahr 2017 jeder 
fünfte Rentner mit seinen Einkünften steuerpflichtig sein.16 Die Zeiten, in denen 
eine Abzugsteuer für Renten mehr kostet, als sie nutzt, gehören damit wohl end-
gültig der Vergangenheit an. In der Politik hat sich diese Überlegung noch nicht 
durchgesetzt, wird doch in jüngeren Gesetzentwürfen von dem bislang durchge-
führten, „bewährten“ Verfahren gesprochen.17 Eine Reform scheint damit nicht auf 
der Tagesordnung zu stehen.

Dies bestätigt auch der Vorstoß des Landes Mecklenburg-Vorpommern im Mai 
2017, ein Amtsveranlagungsverfahren für Steuerpflichtige, die ausschließlich Ren-
teneinkünfte beziehen, einzuführen. Dieses soll es in bestimmten Fällen ermög-
lichen, dass auf Antrag eine Amtsveranlagung durch das Finanzamt auf Basis der 
übermittelten Daten erfolgt, ohne dass der Steuerpflichtige eine Einkommensteuer-
erklärung abgeben muss.18 Der Finanzminister des Landes erkannte in diesem Zu-
sammenhang zu Recht, dass die Pflicht zur Abgabe einer Steuererklärung vor al-
lem für Rentner eine „lästige Pflicht“ sei und dass es erforderlich ist, ihnen „diesen 
meist unverhältnismäßigen Aufwand zu ersparen“.19 Damit diese Vereinfachung für 
alle Rentner im gesamten Bundesgebiet gleichermaßen erreicht werden kann, sollte 
statt vereinzelter Ländervorstöße über eine Abzugsteuer für Renten nachgedacht 
werden, von der als bundesrechtliche Vorschrift alle Rentner profitieren könnten.

 14 BT-Drs. 15/3004 v. 29.4.2004, S. 9.
 15 So auch Wernsmann / Neudenberger, in: KSM, § 22 Rn. B 53.
 16 U. a. „Die Welt“ v. 25.4.2016, zu finden unter https://www.welt.de/finanzen/article15470 
5062/Zehntausenden-Rentnern-droht-2017-Steuerpflicht.html, zuletzt abgerufen am 2.10.2017.
 17 BT-Drs. 18/7457 v. 3.2.2016, S. 97.
 18 Siehe hierzu ausführlich unten sub Kap. 5 A. II. 2.
 19 Broschüre des Finanzministeriums Mecklenburg-Vorpommern „Es geht auch ohne  – 
Steuererklärung für Rentnerinnen und Rentner“, S. 2, zu finden unter http://www.regierung-mv.
de/Landesregierung/fm/Service/Publikationen/?id=13916&processor=veroeff, zuletzt abgeru-
fen am 11.8.2017. Zu diesem Projekt näher unten sub Kap. 5 A. II. 2.


